
 

 
 

PRESSEINFORMATION 
SALZBURGER UMGEBUNGSORTE 
 
Grödig – Urlaub am Fuße des Untersbergs 
Geheimnisvolle Sagenwelt, Brauchtum und viel Natur 
 
Mystische Erzählungen und Legenden ranken sich um den Untersberg, der die 
Gemeinde Grödig mit ihren Ortsteilen Eichet, Glanegg, St. Leonhard und 
Fürstenbrunn wie ein großer Riese zu beschützen scheint. Die modernst 
ausgestattete Untersbergseilbahn bringt Gäste auf den 1.850 Meter hohen Gipfel. 
Dort oben genießt man den besten Ausblick auf die Stadt Salzburg, deren Zentrum 
nur sieben Kilometer von Grödig entfernt ist. 
 
Der Untersberg hält wenig von vornehmer Zurückhaltung: Sein mächtiges Massiv schiebt 
sich in den Vordergrund, wann immer die Gelegenheit es zulässt. Der imposante 
Aussichtsberg und zugleich Wasserreservoir der Stadt Salzburg beschäftigt die Gemüter 
seit Menschengedenken: Während Legenden davon erzählen, dass Karl der Große im 
Inneren des Berges auf Erlösung wartet, treffen sich Mystiker noch heute auf den 
Anhöhen, um ihre Naturrituale zu vollziehen. Bergsteiger lieben die Anforderungen eines 
hochalpinen Geländes so nah an der Mozartstadt Salzburg, Höhlenforscher das 
zerklüftete Gestein, Skifahrer die mehrere Kilometer lange und anspruchsvolle Abfahrt. 
Das frische Untersberger Quellwasser ist nicht nur als Trinkwasser äußerst gefragt, auch 
die Marmorkugelmühlen werden durch rauschendes Untersberger Wasser betrieben. Im 
Almkanal – ein Relikt aus dem Mittelalter – rauscht das Wasser vom nahen Königssee 
kommend bis in die Stadt Salzburg. Der Untersberg ist ein echter „Wunderberg“, der 
auch bei einem Urlaub in Grödig eine tragende Rolle spielen wird. 
 
Kulinarik und Brauchtum rund ums Jahr 
Die Ortsteile von Grödig sind ähnlich einer Perlenkette am Fuße des Untersbergs 
aufgefädelt. Den südlichsten Punkt markiert St. Leonhard, wo sich die Talstation der 
Untersbergseilbahn befindet und alljährlich Salzburgs ursprünglichster Adventmarkt mit 
heimischem Kunsthandwerk und Musik stattfindet. Der nördlichste Ortsteil ist 
Fürstenbrunn.  
Zahlreiche Bräuche haben sich durch die Jahrhunderte erhalten – mystische wie die 
„Wilde Jagd“,  – christliche wie das „Weihnachtschießen“ und prächtige kirchliche 
Prozessionen zu Fronleichnam und Erntedank.  
Tradition wird in Grödig noch gelebt, das bezeugen die vielen 
Brauchtumsveranstaltungen mit den örtlichen Vereinen  – wie die Grödiger Schützen mit 
ihren napoleonischen Uniformen und die Trachtenfrauen in wertvollen Gewändern. 
Kulinarisch werden Gäste in Grödig von den „Grödiger Wirten“ verwöhnt, die saisonale 
Salzburger Schmankerl servieren und immer wieder mit neuen Aktionen wie etwa 
Genusswochen oder einem Kulinarischen Sagenpass überraschen. Durch das große 
Gemeindegebiet gelingt es Grödig mit seinen knapp 7.000 Einwohnern, 20 
Beherbergungsbetrieben und fast 600 Gästebetten meisterhaft, den Bogen zwischen 
bäuerlichem Ambiente und internationalem Flair zu spannen, ohne an Charme 
einzubüßen.  
 
Idealer Ausgangsort für Stadttouren oder Ausflüge 
In die Stadt Salzburg verkehrt ein Bus im 20-Minuten-Takt. Die Busfahrt von und nach 
Salzburg sowie die Auffahrt mit der Untersbergbahn ist in der Salzburg Card enthalten. 
Grödig selbst verfügt über einen eigenen Autobahnanschluss Salzburg-Süd auf die A10 
Tauernautobahn und ist damit idealer Ausgangspunkt für Ausflüge in alle 



 

 
 

Himmelsrichtungen. In wenigen Minuten erreicht man Berchtesgaden mit dem Königssee 
und dem Kehlsteinhaus, über die Autobahn gelangt man in die Innergebirgsregionen mit 
weltberühmten Skigebieten und Ausflugszielen. 
 
Weitere Informationen: Tourismusverband Grödig, Gartenauerstr. 8, 5083 Grödig-
St.Leonhard bei Salzburg 
Jakob Reitinger, Tel.: +43 6246 73570,Fax 74795, info@groedig.net, www.groedig.net 
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